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turefe ©ümpfe ju füferett, folgetttermafett befannt: £err 2Bm. Salt Efq. giebt in itm
Ixitttn Seriefete ter Sommifftott für tie öffentlichen Sauten in Srlatit eine furje Stottj über tie
SKetfeote, ttaefe ter matt An Srlant tie ©trafen turefe tie tafetbft fo feäuftg porfommenteit üHo*

räfte füfert. „Sie erfte Operation begebt barin, taf matt att beitett ©eitett ter ju bauenten

©träfe toppelte ©räben jiefet, uttt in tiefe turefe fleine £lueerfattäle affeS ©affer ter jwifd)ett
tetifelbett oter in iferer Stäfee beffntlkfeen oberflächlichen *Pfü£en leitet, ©int tie SDloräfte tief
unt wei*, fo fantt tieS bloS turd) affmäbligeS AuS tiefen ter ©räben in mehreren auf einanter
folgentett ©ommertt gefefeefeett. SBenn ter SMoraft* oter SÜtoorboten gefeörig troefett gelegt

worten, fo ebnet man tenfelben, intern man ifen mit feftett £etterafett, wtldjt Pott einer trodnen
SJloorfeeite genommen, unt teren ©eiten eben unt parallel im SRedfetecfe gefefettittett werten, auf*
füllt. Sei ter erften ©dfeiefete foffett tie mit £eitefraut bewadfefetten ©eiten immer ttaefe abwärts
gerichtet werten. Stach tiefer Ebenuttg wirt tarnt tie ganje Oberfläche mit regelmäfigen
Sdjidjttn foldjtx £eiterafett, wtldjt iid)t an einanter paffen, unt im Verbaute gelegt ftttt,
bebeeft. ©ie oberfte tiefer Sdjidjttn, teren gewöfettli* trei, manchmal aber aud) Pier bis fünf
nöthig ftttt, um eine fefte Unterlage feerjufteffett, muf jeteS 9Kal fo gelegt werten, taf tie mit
^eitefraut bewa*fette Stitt nad) oben gefefert ift, unt taf tie Oberftäefee eine leichte Sonoepität
befommt. Sft tiefer Sbeil ter Arbeit Pofffommen uttt gefeörig gefefeefeett, fo fatttt matt Pon ter
fünftigen Sauerfeaftigfeit ter ©träfe überjeugt fepn; lief man ft* tagegen feierbei eine Un*
aefetfamfeit ju ©cfeulbett fommett, fo wirt aUtß fpätere Semüfeen feine gute ©träfe, fotttertt
ttur eine 3Jlateriat* uttt 3eitoerwüftu/tg jur Sotge feaben; tenn tie ©träfe wirt immer unter
tie SDloraftoberftädfee Perftttfett, immer itt Uttortttuttg unt feäuftg mit SBaffer überterft feptt.

Erft ttaefe Volletttuttg obiger Arbeit foffen tie ©eitentämme oter Sefrietigungett gebaut werten,
unt feierauf erft foff eine uier 3off tiefe ©efeiefete ÄieS aufgefaferett werten, auf tie tann entliefe,
naefetem fte ftefe gefeörig eonfotitirt, wit gewöfettli*, tie ©efeidfete jerfefetagetter ©teine gelegt wirt.

Stteratnr.

Srattffurt a. SW. Sei tem tfeätigen unt uttterttefemetttett Sudfebätttter Süget feierfetbft

ftttt Por Äurjem 2 2Berfe erftfetetten, tie, bei Perfefeietenen 3weefen unt für ein PerfefeietetteS

93ublifum beftimmt, tod) alS Poöfommett genügettt für tie 2Bünf*e ter jfauftuftigen angefefeen

werten fönnen. 2>aS erftere entfeält, unter tem Sitet: „2Ralertf*e Anft*ten ter merfwurtigften
unt fcfeönften jvatfeetraleit, Äircfeeit unt SDtonumente ter gotfeifefeen Saufunft am 2Kain,
9ifeein unt an ter Safen," eine 9ieifee Pon Abbiltungen ter ftfeönften Ueberbleibfet jenes SauftpleS,
wtldjt laß fütlicfee Seutfcfelant aufjuweifen bat, unt tur* welefee eS neben tem 9*ei*tfeum feiner
3taturf*önfeeiten tie Aufmerffamfeit teS funfttiebenten JReifenten fo febr itt Attfpru* nimmt.
Sie unS porliegettten trei erften Sieferungen etttfealtett 24 Stätter, wel*e fämmtli*, na*
3ei*ttuttgett teS Ar*iteften £errtt A. Sauge, Pon Perf*ietenett Äüttfttem, Sorum, Ana ttt fe,

@*ott, Sergmaittt te. auf ©teilt gejei*net ftnt. ©ämmtli*e Slätter perratfeen eine grofe



Se*nif uttt ©eübtfeeit itt ter £atttfeabuttg ter breite; als gattj Porjügli* geluttgett muffen wir
aber tie Slätter teS erftgettatuttett ÄüitftterS, j. S. tie ©adsfettfeaufer 2Barte bei S^ttffurt
<t. 501., taS fteinertte ijauS tafetbft, ter Som ju SDlainj unt fei? Somfir*e ju Sonn, bejei*tten.
Eittjeltte Slätter Pott Ättautfe (j. S. tie feeilige Apoftelfir*e ju Solu, tie Stifofaifir*e in
Sranffurt a. 3K.), unt Sergmamt (tie Mixdjt ju Oberwefel), feefeaupten inbeffen ebenfaffS iferen

füttftlcrif*ett SXattg. Sie Sef*reibuttgen ftttt furj, aber gettügettt, uttt, um taS 2Berf aud)

für Auslättter gettiefbar ju ma*en, mit einer franjöftf*ett Ueberfet>uttg begleitet, ©ie Sitilei*
tuttg enthält tieUeberft*t ter, in tem 2Berfe mitjutfeeilentett Attft*teit, tereti3afet 58 beträgt,
unt worunter man tie malerif*ften uttt juglei* gef*i*tli* uttt literarif* merfwürtigften
©ebäute uttt Senfmäler teS SKittelalterS uut ter Vorjeit überfeaupt ftttbet. SaS gattje 3Berf
wirt 7 bis 8 Sieferuttgett entfealtett, Pon tettett jete auS 8 Sogen Sejrt uttt 8 platten ft. got.
btfitbt uttt auf *ineftf*em Rapier 7 fl. 12 fr., unt auf weifem Rapier 5 ft. 24 fr. foftet. —
Sei ter Vorliebe für tie mtttetalterli*e Saufunft, wel*e in Seutf*lant ft* immer mehr uttb
mehr ausbreitet, fatttt matt hoffen, taf ein fo umfaffenteS, unt tur* feinen *PreiS tie Gräfte
ter begüterten Käufer ni*t überfteigenteS SBerf, affgemeitie Atterfettnung unt einen, tie Se^

mühungen teS Verlegers tofenettteit, Abfa§ ftnben werte.

5t n 11 i g e n.

ES tfeut unS leit, taf tie Erf*einuttg teS XL £efteS, tur* tti*t ju umgefeettte hinter*
niffe, um einige 2Bo*en Perjögert worten ift; wir werten unS befteifigett taS Verfäumte tur*
fofortige Erf*eittuttg teS XII. #efteS, wel*eS f*on unter ter treffe ift, wieter na*jufeofett.

Sie 9Ubafttott.
Sn taS Sau*Süreau in 3üri* fantt no* ein junger 9Ratm eintreten, wel*er, ft* tem

Saufa*e witment, f*ott tie gefeörigett matfeematif*eti uttt te*ttif*en Vorfentttttiffe btfx§t uttt
wenigftenS 17 Safere att ift. Sie in tem Süreau Porfommetttett praftiftfeen yttb tfeeoretif*ett
Arbeiten bejiefee« ft* feauptfä*li* auf ten £o*bau, tantt aber au* auf ©trafen* unt SSafferbau.

hierauf refteftirettbe junge Seute, wel*e ft* no* im Sauwefen auSjubiltett uttt ju perpoff*
fommitett wüitftfeett, woffett ft* melten bei

t>. <£&mräerg, %x$itm.


	...

